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Montag, 21.09.2020

Sektion Kiel »ROOTS und SFB«

Das Exzellenzcluster ROOTS: 
Konnektivität in vergangenen Gesellschaften
08.00−08.30	 Johannes Müller und Mara Weinelt – Was ist ROOTs?
08.30−09.00	 Henny Piezonka – Ethnoarchäologie in Eurasien
09.00−09.30	 Matthias Renz – Perspektiven der Archäoinformatik	
09.30−10.00	 Konrad Ott und Vesa Arponen – Philosophie der Archäologie

10.00−10.30	 Kaffeepause

10.30−11.00	 Annette Haug und Tobias Busen – Die Insula del Citarista (I 4) in 
Pompeji: Baugeschichte und stadträumliche Wahrnehmung

11.00−11.30	 Nicolas Lamare – Dealing with Water: Cities, Environment and 
Waterscape in North Africa in Roman and Late Antiquity

11.30−12.00	 Oliver Nakoinz und Jens Schneeweiß – Konfliktforschung
12.00−12.30	 Katharina Fuchs – Bis auf die Knochen: Archive menschlichen 

Lebens im Zeichen von Konnektivität und Transformation

12.30−14.00	 Mittagspause

Der SFB 1266: TransformationsDimensionen – Mensch-Umwelt- 
Wechselwirkungen in prähistorischen und archaischen Gesellschaften 
14.00−14.30	 Wiebke Kirleis und Johannes Müller – Was sind 	

TransformationsDimensionen?
14.30−15.00	 Berit V. Eriksen, Sonja B. Grimm und Mara-Julia Weber – 	

Klimawandel, Transformationen und Pioniere in Nordeuropa 
am Ende der Eiszeit

15.00−15.30	 Dragana Filipović und Ingo Feeser – Onsite to Offsite: Scales of 
Neolithic and Bronze Age Economies and Land Use Patterns

15.30−16.00	 Kaffeepause

16.00−16.30	 Jan Piet Brozio und Jutta Kneisel – Stein und Bronze in Trans-
formation: Entwicklungsrichtungen Norddeutschlands 4100-
500 v.u.Z.

16.30−17.00	 Ben Krause-Kyora und Almut Nebel – aDNA und Krankheit: 
Epidemien in Neolithikum und Bronzezeit?

17.00−17.30 	 Daniel Knitter und Wolfgang  Hamer – Modellierungen von 
Kultur, Ökonomie und Umwelt
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AG »Wissenschaftsgeschichte«

Inklusion in der Archäologie
10.45−11.00 	 Cathrin Hähn, Barbara Hausmair und Judith Schachtmann – 

Begrüßung und Einführung
11.00−11.30	 Elsbeth Bösl – Inklusion in der Archäologie: 	

Impulse aus der Disability History

Inklusion im Museum
11.30−12.00	 Juliane Lippock – Museum für alle: mehr als ein Schlagwort?
12.00−12.30	 Anna Riethus – Inklusives App Game im Neanderthal Museum

12.30−14.00	 Mittagspause

14.00−14.30	 Rafie R. Cecilia – Inclusive Visions in UK Museums for Blind and 
Partially Sighted Visitors

Neue Forschung
14.30−15.00	 Nina Brundke – Integration in der Arpadenzeit? Das Gräber-

feld auf dem Oberleiserberg aus archäologischer, anthropo-
logischer und naturwissenschaftlicher Sicht unter besonderer 
Berücksichtigung des Grabs 34

15.00−15.30	 Cathrin Hähn – Besondere Körper: Ansätze aus der 	
Gräberarchäologie

15.30−16.00	 Kaffeepause

Erforschung von Inklusion – Hospitäler
16.00−16.30	 Simone Kahlow – Hospitäler der Vormoderne im Spannungs-

feld von Separation und Integration
16.30−17.00	 Alexandra Druzynski von Boetticher – Abgesondert und inklu-

diert: die baulichen Ausprägungen des Verhältnisses zwischen 
Leprakranken und der Gesellschaft
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Dienstag, 22.09.2020

AG »Boden und Archäologie«

08.30−09.00	 Stefan Dreibrodt – Schwarzerdegenese in der Waldsteppen-
zone der zentralen Ukraine: Anezische Regenwürmer und prä-
historische Landnutzung

09.00−09.30 	 Eileen Eckmeier, Andrej Bondarovich, Nikolaj Bykov, Dmitrij 
Papin und Alexander Puzanov – Umweltgeschichte rekonst-
ruiert aus fossilen Böden bei bronzezeitlichen Siedlungen der 
Region Altai (Russische Föderation)

09.30−10.00	 Steven Polifka, Fernanda Álvarez, Rosa M. Poch, José R.  
Olarieta, Katja Wiedner und Eileen Eckmeier – Terrassierungen 
& Formigueren - Katalanische Böden als Spiegelbild ihrer anth-
ropogenen Nutzungsgeschichte

10.00−10.30	 Kaffeepause

10.30−11.00	 Christian Stolz, Irena A. Pidek, Magdalena Suchora und  
Alexander Fülling – Seespiegelschwankungen und Dünenre-
aktivierung infolge anthropogener Nutzung im Norden Schles-
wig-Holsteins

11.00−11.30	 Britta Kopecky-Hermanns – Anwendung landschaftsarchäologi-
scher Methoden zur Bewertung des archäologischen Potentials 
einer Landschaft am Beispiel der geplanten Stromtrasse des 
SuedOstLink in Bayern

Ab 11.30	 Abschlussdiskussion

AG »Theorien in der Archäologie (TidA e.V.)«

Positionen: Forschungen & Theorien 
10.45−11.00 	 Organisator*innen Ag TidA – Einführung: Außenseiter*innen, 

Randgruppen und andere Unsichtbare 
11.00−11.30 	 Jan-Eric Schlicht – Unter Zahlen vergraben? Quantitative 
	 Archäologie und die Frage der Unsichtbarkeit
11.30−12.00	 Anna-Katharina Rieger – The Socio-Spatial Conundru – 
	 Or How to Get Away From the Margins?

12.00−14.00	 Mittagspause

Forschungen: (Un)Sichtbarkeiten 
14.00−14.30	 Simone Arnhold – (Un-)Sichtbarkeit unkonventioneller 
	 Bestattungen
14.30−15.00	 Melanie Augstein – Unscharfe Relationen: Sichtbarkeit und Un-

sichtbarkeit als Strategien visueller Kommunikation im Kontext 
hallstattzeitlicher Gräberfelder
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15.00−15.30	 Philomena Over – Die Hapiru: Revolutionäre oder Terroristen? 
Sozialarchäologische Betrachtung der »Hapiru« in der spät-
bronzezeitlichen Levante

15.30−16.00	 Kaffeepause

16.00−16.30	 Andrea Binsfeld und Agnes Thomas – Allgegenwärtig und 
doch unsichtbar? Sklaverei im Spiegel der archäologischen 
Quellen

16.30−17.00	 Ulrich Müller – Rebellionen: materielle (Un-)Sichtbarkeiten zwi-
schen Befunden und Interpretationen

17.00−17.30	 Martin Renger und Stefan Schreiber – Das menschliche und 
nicht-so-menschliche Andere? Ausgrenzungsregime als ein 
Effekt gesellschaftlicher Ordnung und Resilienz

AG »Spätantike und Frühes Mittelalter (AGSFM)« / 
AG »Christliche Archäologie (AGCA)«

»Glaube – Häresie – Magie«:
Manifestationen devianter Glaubensvorstellungen und magischer Prakti-
ken in der materiellen Kultur der Spätantike und des Frühmittelalters
08.45−09.00 	 Ute Verstegen und Roland Prien – Begrüßung und Einführung 

in das Thema
09.00−09.30 	 Thomas Meier – Religionsarchäologie: wie (nicht)?
09.30−10.00 	 Alejandro Sánchez García – The Construction of Heresy

10.00−10.30	 Kaffeepause

10.30−11.00	 Ute Verstegen – »Mein Name ist Legion« - Zur Ikonographie 
des Bösen in der visuellen Kultur des frühen Christentums

11.00−11.30	 Patrick Kremser – Ganz und gar zauberhaft? Bemerkungen zur 
sog. Virga thaumaturga in der frühchristlichen Kunst

11.30−12.00	 Harald Buchinger – Liturgische Materie und gelebte Religion 
zwischen Spätantike und Frühmittelalter am Beispiel von Ele-
menten der Osterfeier

12.00−12.30	 Kathartina Schoneveld – „Gebärmutter, sei ruhig wie ein 
Lamm!“: Zur Ikonographie und Funktion der mittelbyzantini-
schen Hystera-Amulette

12.30−14.00	 Mittagspause

14.00−14.30	 Lara Mührenberg – Paradise Lost? Zum jenseitigen Aufenthalts-
ort der Verstorbenen in der Katakombenmalerei

14.30−15.00	 Christa Ebnöther und Anna Flückiger – Die Höhle in Zillis-Rei-
schen (GR, Schweiz) zwischen Spätantike und frühem Mittelalter

15.00−15.30	 Martin Segschneider – Hinweise auf rituelle Praktiken in Sylter 
Grubenhäusern des Frühmittelalters

15.30−16.00	 Kaffeepause
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16.00−16.30	 Aubrey E. Young – When Sacred and Secular Meet: What archi-
tecture, reliefs, and epigraphs at the monastery of Sanahin tell 
us how religion was lived in ancient Christian Armenia

16.30−17.00	 Nicola Luciani – Continuity of »Pagan« Beliefs in Early Medieval 
Rome. Archaeological and literary traces of heterodox practices 
between the 5th and the 8th centuries

17.00−17.30	 Francesco Borri – Behind the Mask: Magic and Paganism in the 
Dark Conrners of Europe

Ab 17.30 	 Wahlen des Beirates der AG Spätantike und Frühmittelalter

Deutsche Gesellschaft für Archäologie des Mittelalters 
und der Neuzeit (DGAMN e.V.)

10.30−11.00	 Begrüßung und Einleitung	

11.00−11.30	 Katerina Hencke – Die Wüstung Schinkel - Eine Siedlung im 
Kontext des hochmittelalterlichen Landesausbaus

11.30−12.00	 Katja Thode – Erschlossen - Bewirtschaftet – Verlassen: Die 	
mittelalterliche Dorfwüstung Oberwürzbach

12.00−12.30	 Eike Henning Michl – »Dies Dörfflein ist anno 1631 durch das 
eingefallene Schwedische Disturbio ganz und gar eingerissen« 
- Archäologische Forschungen in der frühneuzeitlichen Wüs-
tung Lindelach

12.30−14.00	 Mittagspause

14.00−14.30	 Greta Civis – Abfallmanagement in Dorf und Stadt
14.30−15.00	 Informationen von der DGAMN
15.00−15.30	 Hendrik Rohland – Nomadische Dörfer? Nomadische Sied-

lungsformen und Sesshaftigkeit in Zentralasien

15.30−16.00	 Kaffeepause

16.00−16.30	 Sveva Gai und Till Lodemann – Siedlungs- und Wüstungspro-
zesse im Paderborner Osten
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Mittwoch, 23.09.2020

AG »Theorien in der Archäologie (TidA e.V.)«

Außenseiter*innen, Randgruppen und andere Unsichtbare

Forschungen: (Un)Sichtbarmachungen 
09.00−09.30	 Yvonne Burger – Das vergessene Lager. Archäologische Unter-

suchungen im ehemaligen Lager Gunskirchen, ein Außenlager 
des Konzentrationslagers Mauthausen	

09.30−10.00	 Patrick Hillebrand – Alltagsgegenstände aus ehemaligen Kon-
zentrationslagern – Materielle Hinterlassenschaften als objekti-
verer Zugang zum Häftlingsalltag. Alltag, Häftlingsgesellschaft, 
Materielle Kultur

10.00−10.30	 Kaffeepause

Positionen: Forschungen & Theorien 
10.30−11.00	 Laura Rindlisbacher, Elias Flatscher, Norbert Spichtig und 

Sandra L. Pichler – »Eine Totenhalle für Lebendige«? Ein Blick 
in die Lebensbedingungen einer frühneuzeitlichen Irrenanstalt 
anhand des Bestattungskollektivs aus dem Kreuzgarten des 
Basler Barfüsserklosters

11.00−11.30	 Nikolai Shcherbakov und Iia Shuteleva – Bioarchaeological 
Methods as a Marker of Social Inequality in Late Bronze Age 
Societies of the Southern Urals

11.30−12.00	 Henriette Baron – Gewidmet all den Kreaturen, die nie 	
Wertschätzung erfuhren

Forschungsstrukturen und Wissenschaftskommunikation 
12.00−12.30	 Kerstin P. Hofmann, Christina Sanchez-Stockhammer und Phi-

lipp W. Stockhammer – Sollen wir den Knochen einen Namen 
geben? Zu Praktiken der (De-)Personalisierung und Objektifi-
zierung prähistorischer Menschen

12.30−14.00	 Mittagspause

14.00−14.30 	 Julia K. Koch – Von der Ausnahme zur Normalität. (Bald) 150 
Jahre Frauen in der Archäologie Schleswig-Holsteins

14.30−15.00	 Florian Martin Müller – Laienforschung und/gegen Fachwissen-
schaft – Die archäologischen Ausgrabungen in der Römerstadt 
Aguntum in Osttirol 1912/13

Ab 15.00	 Abschlussdiskussion und Fazit 
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Deutsche Gesellschaft für Archäologie des Mittelalters 
und der Neuzeit (DGAMN e.V.)

09.00−09.30	 Jens Henker – Wüstungsprozesse in mittelalterlichen Dörfern 
Brandenburgs - Krise oder Umstrukturierung?	

09.30−10.00	 Thomas Meier – Zerstreute Zentralität: Zur Struktur ältermittelal-
terlicher Herrschaftsorte in der Alamannia und Baiuvaria

10.00−10.30	 Kaffeepause

10.30−11.00	 Ingrid Sudhoff – Das dörfliche Umfeld einer mittelalterlichen 
Großstadt: Archäologie im Lübecker Landgebiet

11.00−11.30	 Thomas Platz – 55 Dörfer und 2 Städte: Der dörfliche Raum 
rund um Duisburg im Mittelalter - Strukturen und Funktionen

11.30−12.00	 Maxi Platz – Die Legende der Industrialisierung auf der grünen 
Wiese. Zur Genese des Ruhrgebiets

12.00−12.30	 Teresa Helfritsch – Eine Siedlung des 12. Jahrhunderts im Be-
reich der späteren Neustadt von Brandenburg an der Havel

12.30−14.00	 Mittagspause

14.00−14.30	 Fritz Jürgens und Nils Wolpert – Borgentreich: Entwicklung 
und Wirtschaft einer mittelalterlichen Gründung

14.30−15.00	 Anton Pärn – Lihula: eine westestnische Dorfsiedlung vor und 
nach der deutschen Ostsiedlung im 13. Jahrhundert

15.00−15.30	 Abschlussdiskussion

AG »Eisenzeit«

Eisenzeitliche Erinnerungskulturen /  
Aktuelle Forschungen zu den europäischen Eisenzeiten
09.00−09.30	 Robert Schumann – Begrüßung und Einführung in die Thematik	
09.30−10.00	 Wenke Domscheit – Gräberfelder der jüngeren Bronze- und 

älteren vorrömischen Eisenzeit: Belegungsgruppen als soziales 
und chronologisches Phänomen

10.00−10.30	 Kaffeepause

10.30−11.00	 Thimo Brestel – »Erinnern, das Gemeinschaft stiftet«: Hallstatt-
zeitliche Prunkgräber als erinnerungspolitisches Instrument

11.00−11.30	 Jesús F. Torres-Martínez and Manuel Fernández-Götz – 	
Cemeteries as lieux de mémoire: Reflections from the Monte 
Bernorio project

11.30−12.00	 Florian Mauthner – Zurück zu den Ahnen? Latènezeitliche Wei-
ter- und Wiederbestattung an hallstattzeitlichen Grabhügeln 
am Rande der Südostalpen

12.00−12.30	 Daniela Heilmann – Aus Alt mach Neu: Vergangenheitsbezug 
und Identitätskonstruktion am Beispiel der Balkanischen Eisen-
zeit (8.–5. Jh. v. Chr.)
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12.30−14.00	 Mittagspause

14.00−14.30	 Gerd Stegmaier – »Im Angesicht der Ahnen«: Zur Interpretation 
jüngerlatènzeitlicher Siedlungs-, Ritual- und Versammlungs-
strukturen im Bereich der spätbronze- und früheisenzeitlichen 
Nekropole beim Burrenhof

14.30−15.00	 Robert Schumann und Holger Wendling – Zur Nachnutzung 
älterer Denkmäler in der jüngeren Eisenzeit

15.00−15.30	 Katharina Becker – The reuse of megalithic monuments in Iron 
Age Ireland

15.30−16.00	 Kaffeepause

16.00−16.30	 Robert Knechtel und Mario Küßner – Ahnenkult, Gruppeniden-
tität und Gebiet: Bestattungen der Przeworsk-Kultur und des 
Großromstedter Horizonts am Leubinger Grabhügel

16.30−17.00	 AG Eisenzeit – Themenwahl und Organisatorisches
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Donnerstag, 24.09.2020

AG »Eisenzeit«

Eisenzeitliche Erinnerungskulturen / 
Aktuelle Forschungen zu den europäischen Eisenzeiten
09.00−09.30	 Nils Müller-Scheeßel, Christian Hamann, John Meadows und 

Helene A. Rose – 14C-Datierung im Hallstatt-Plateau: »wiggle-
matching« mit horizontal- und vertikalstratigraphisch verzahn-
ten Grabfunden

09.30−10.00	 Holger Wendling und Margarethe Kirchmayr – 	
Siedlungsarchäologie im Salzrevier: Neue Forschungs-	
ergebnisse vom Dürrnberg

10.00−10.30	 Kaffeepause

10.30−11.00	 Elena Revert Francés – Enträtselung der Siedlungen der Haus-
urnenkultur

11.00−11.30	 Marion Heumüller, Stefan Hesse und Hanns Hubertus Leuschner 
– Lange im Gedächtnis: Eisenzeitliche Moorwege

Sektion Schleswig »ALSH, MfA und ZBSA«

Zentrum für Baltische und Skandinavische Archäologie (ZBSA)
09.00−09.30	 Claus von Carnap-Bornheim und Berit Valentin Eriksen – Das 

Zentrum für Baltische und Skandinavische Archäologie: ein 
Leuchtturm in der Nordeuropäischen Forschungslandschaft

09.30−10.00	 Mara Weber, Berit Valentin Eriksen, Krzysztof Patalan und 
Markus Wild – Homo faber: Zum Aussagepotential des techno-
logischen Forschungsansatzes in der Ur- und Frühgeschichte

10.00−10.30	 Kaffeepause

10.30−11.00	 Timo Ibsen und Jaroslaw Aleksei Prassolow – Aus Alt mach 
Neu: Das ehemalige Ostpreußen im Netzwerk baltischer 
Archäologie

11.00−11.30	 Harald Lübke, Valdis Berzins, Ute Brinker, Marcis Kalnins, John 
Meadows, Ken Ritchie, Ulrich Schmölcke und Ilga Zagorska 

– Rinnukalns – ein neolithischer Süßwassermuschelhaufen im 
Norden Lettlands und seine Umwelt	

11.30−12.00	 Oliver Grimm, Daniel Groß und Ulrich Schmölcke – Ergebnis-
se aus Human-Animal-Studies als Teil des langfristigen For-
schungsschwerpunktes »Jagd- und Fischereigeschichte« am 
ZBSA 

12.00−12.30	 Thorsten Lemm – Zum Schutze Haithabus: Die Rekonstruktion 
eines auf visueller Kommunikation basierenden Verteidigungs-
systems an der Schlei

12.30−14.00	 Mittagspause
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Das Museum für Archäologie Schloss Gottorf (MfA)  
und das Wikinger Museum Haithabu (WMH)
14.00−14.30	 Ralf Bleile – Einführung in das Museum für Archäologie Schloss 

Gottorf (MfA) und das Wikinger Museum Haithabu (WMH)
14.30−15.00	 Volker Hilberg – Haithabu, England und der Danelag: Zu den 

wechselseitigen Beziehungen zwischen Südskandinavien und 
dem Westen vom späten 9. bis zum späten 11. Jahrhundert 
nach Christus

15.00−15.30	 Ralf Bleile – Das Falkenreitermotiv auf dem Teppich von Bayeux 
und dem Siegels König Knut IV. von Dänemark 

15.30−16.00	 Kaffeepause

Das Archäologische Landesamt Schleswig-Holstein (ALSH)
16.00−16.30	 Ulf Ickerodt – Vorstellung des Archäologischen Landesamts 

Schleswig-Holstein (ALSH); Kulturbruch: Megalithen und 	
Erinnerung 

16.30−17.00	 Matthias Maluck – Danewerk und Haithabu als Instrumente 	
gesellschaftlicher Legitimation 

17.00−17.30	 Eric Müller – Neuer Erkenntnisse zum Hausbau der 	
Völkerwanderungszeit in Schleswig Holstein

17.30−18.00 	 Erich Halbwidl – Ergebnisse nach drei Jahren Ausgrabung – 
Das archäologische Großprojekt zum Ausbau der Schienenan-
bindung zur Festen Fehmarnbeltquerung
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Festvortrag digital

	 Grußworte von Karin Prien, Ministerin für Bildung, 	
Wissenschaft und Kultur​

	
	 Prof. Dr. Dr. h.c. Claus von Carnap-Bornheim (Leitender 	

Direktor der Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen 
Schloss Gottorf),

	 Dr. Ulf Ickerodt (Landesarchäologe und Leiter des 	
Archäologischen Landesamtes Schleswig-Holstein)

	 und Prof. Dr. Johannes Müller (Sprecher des Exzellenzclusters 
Roots, des SFB 1266 sowie der Johanna-Mestorf-Akademie, 	
Direktor des Instituts für Ur- und Frühgeschichte Universität 	
Kiel, CAU):

	 »Weltkulturerbe und Exzellenzcluster: Von Haithabu zum  
Nagaland – neue Horizonte der Archäologie«

	 Festvortrag (22.09.2020, 19 Uhr; Plattform: YouTube) 

Angemeldete Poster (vorläufig)

Boden und Archäologie:
	 Mechthild Klamm und Renate Gerlach – Moderne und 	

archäologische Verfüllungen  
	 Mechthild Klamm, Bernd Steinweg und Michael Kerth – 	

Bodenveränderungen durch Militär und Krieg: Der Fachaus-
schuss »Kriegsbeeinflusste Böden« im Bundesverband Boden 
stellt sich vor 

AG »Eisenzeit«
	 Julia Daub – It’s all Greek to me…? Warum »Keltische« Münzen 

kosmopolitisch sind
	 Jasmin Wallner – Iron Age settlements in the Eastern Alpine 

Region

AG »Spätantike und Frühes Mittelalter (AGSFM)« /  
AG »Christliche Archäologie (AGCA)« 
	 Sigmund Oehrl – Ancient Images 2.0. A digital edition of the 

gotlandic picture stones

Weitere Poster:
	 Hanna Hadler – Investigating the Wadden Sea - combined 

geophysical, geomorphological and archaeological re-
search around the medieval treading settlement Rungholt 
(North Frisia, Germany)


